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von Mitgliedern des Handwerker- und Gewerbever-
eins Münsingen snwie Delegationen der Sektionen
Worb, Konolfingen und Oberdießbach zu einem Vor-
tragabend im „Ochsen" in Münsingen, an dem der kan-
tonalbernische Gewerbesekretär Dr. E. Kleinert über
die berufsständische Ordnung sprach. Er erläuterte
dieses Thema auf geschichtlicher Grundlage, indem
er den Wechsel der verschiedenen Gesellschaffsord-
nungen beleuchtete, um hernach eingehender auf den
Vorschlag von Nafionalrat Schirmer einzugehen,

Aussteifungen und Neuen»

Deutsche SsedfungsaussfefSursg München 1934.
(Korr.) Das Bestreben im neuen Deutschland zielt
dahin, die aligemeine Wohnkultur zu heben, vor allem
dem Eigenhaus wieder ein größeres Recht einzuräu-
men. Es geht nicht allein um die Aktivierung der
Bautätigkeit um jeden Preis, vielmehr um die Bildung
wirklicher Heimstätten, um die Bindung des Menschen
an ein Stück Boden. Es handelt sich somit um eine
gewisse Gegenbewegung zum überforcierten Städte-
Wachstum üblicher Art mit seinen baulichen Äuße-
rungen : Miethaus, Gemeinschaftshaus etc. Die Sied-
lungsaussteilung München ist nur eine der Manifesta-
tionen dieser Tendenz nach vermehrter Eigenheim-
kultur. Sie umfaßt eine Hallenausstellung und die
Mustersiedlung Ramersdorf.

Die Ausstellung in den großen Hallen des
Münchener Ausstellungsgeländes wird in engster Zu-
sammenarbeit mit den deutschen Stadtverwaltungen
die wesentlichen Faktoren einer wirtschaftlich und
wohntechnisch gesunden Siedlungstätigkeit, wie Bau-
landerschließung, Wonnwege, Sparbauweisen, Innen-
ausstcittung usw. zeigen. Die deutsche Industrie und
das heimische Gewerbe werden sich an der Schau
beteiligen.

Die Mustersiedlung München-Ramersdorf ist
ein städtisches Unternehmen. Ausführung und Ver-
kauf der Häuser liegen jedoch in den Händen des
Vereins Siedlungsausstellung München. Die insgesamt
192 Eigenheime wurden nach 34 verschiedenen Bau-
typen von 17 jungen Müncfiner Architekten erstellt,
die als Preisträger aus einem Wettbewerb hervor-
gingen. Zur Ausführung erfolgten erhebliche Zuwen-
düngen von öffentlichen Mitteln. Etwa 70 der Häuser
sollen bereits an Private verkauft sein. Die Siedlung
liegt zirka 3V2 km östlich der Stadt. Jedes Haus ver-
fügt nach der Sonnenseite des Grundstücks über einen
Wohngarten von 300 bis 800 m'T Das Eigenkapital
der Siedler beträgt 20—40 % der Gesamtkosten.
Hypothekargeber für den Rest ist die Stadt München.

Nach den veröffentlichten Skizzen sind nur zirka
30 der geplanten Eigenheime Reihenhäuser, alle üb-
rigen sind freistehende Einfamilienhäuser, die nicht
als besonders billig bezeichnet werden können. Der
kleine Typ mit Erdgeschoß und ausgebautem Dach-
stock birgt drei Zimmer, Wohnküche, Bad, W. C. und
Vorplaß mit zusammen 65 rrF Wohnfläche. Ofenhei-
zung. Grundsfücksgröße 310 m". Gesamtkosten inkl.
Archifektenhonorar und Straßenbeiträge M. 12,500.—.
Der mittlere Typ enthält in zwei Vollgeschossen
vier Zimmer, Küche, Kammer, Bad und W. C. mit
zusammen 86 rrV Wohnfläche. Ofenheizung. Grund-
stückgröße 650 m h Gesamtkosten M. 20,000.—. Der
dritte und größte Typ endlich weist ebenfalls auf
zwei Vollgeschossen fünf Zimmer, Küche, Kammer,
Bad und W. C. mit zusammen 129 Wohnfläche
auf und ist mit Warmwasserbereitung und -beheizung
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ausgestattet. Gesamtkosten M. 29,800.—. Alle Haus-
typen sind ganz unterkellert. Da die Ausführung teils
ein- teils zweigeschossig erfolgt, ergeben sich teils
sehr steiie, teils sehr flache Dachbildungen ; es bleibt
abzuwarten, ob troß dieser Mischung ein einheitliches
Siedlungsbild entstehen kann. Die Ausstellung beginnt
im Juni und endiqt voraussichtlich Mitte Oktober.

Rü.

Totentafel.
* Oft© Kmdüimann-MefSier, Malermeister srt

Winterthur, starb am 12. Juni im 34. Altersjahr.

* Albert Schlaffer, alt Malermeister im Bern»
starb am 13. Juni im 69. Altersjahr.

* Âygysf Ruber-Düfsch, a. 7. immermann, in
Zürich, starb am 16. Juni im 79. Altersjahr.

¥@rschlederi@§,

Vortrag über neues Bauen in Zürich. Unter
dem Namen „Kultüra" hat sich eine „studentische
Gesellschaft für neuzeitliche Kultur und Technik ge-
bildet, die sich aus Studierenden der E. T. H. und der
Universität zusammenseßt und durch Vorträge und
Diskussionen das Verständnis von Zeitproblemen zu
fördern sucht. Diese Vereinigung eröffnete ihre Tä-

ligkeit am 5. Juni mit einem Vorfrag von Dr. Georg
Schmidt (Basel) im Vortragssaal des Limmathauses,
der aus Studenten-, aber auch aus ArchireKtenkreisen
sehr gut besucht war. Das Thema lautete „Architektur
und Städtebau im Jahre 1934" und wurde noch ver-
deuilicht durch den Untertitel „Der Kampf um eine
zeitgemäße Architektur". Doch lag dem Referenten
offenbar weniger daran, die heutige Situation zu
schildern (die sogar „tiefste, beklommenste Verlegen-
heit" hervorrufen könne), als in einer systematisch
aufgebauten Darlegung die Bedeutung .und Enfwick-

lung des neuen Bauens vorzuführen. Eine klar ge-
dachte Disposition wurde vorgezeichnet und den
Zuhörern wiederholt in Erinnerung gerufen. Aber
die Fülle des Stoffes, die große Auswahl der Bilaer,
die breife Ausführung von weit hergeholten Bezieh-

ungen überwucherten diese Anordnung fast allzu
sfark. Zahlreiche Bildanalysen waren treffend und ein-
prägsam ; überraschende Zusammenrückungen wirkten
eindrücklich und erfrischend. Aber die etwas umstand-
liehe Art der Darbietung und die überladene kultur-
philosophische Auswertung der Tafsachen ließen den
mehr als zweistündigen Vortrag doch etwas ermü-
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von !?1iigiiEcisrn cisx disnciv^srlcsr- unci (Oswsrdsvsr-
sinx i^iunxinczsn xnv/is Osisgsiionsn cisr ^eiclionsn
Vì/ord, Xonoiiinczsn unci d)dsrciisi)dscd ^u sinsm Vor-
irsosdsnci im „(Ocdxsn" in iViünxingsn, sn cism cisr ><sn-

ionsidsrnixcds (Oswsrdsxsicrsisr Or. Xisinsri udsr
ois dsruixxisnciixcds (Ordnung xprscin. ^r srisuisris
ciisxsx Idsms sui gsxcdicdiiicinsr (Orunciisgs, incism
sr cisn Wscinxs! cisr vsrxcdiscisnsn <Osxsiixcdsiixorci-

nungsn dsisucinisls, urn dsrnscd singsinsncisr sus cisn
Vorxcdisg von Xisiionsirsi 5cdirmsr sin^ugsinsn.

SEuiîàe 5îSLànZ8suzzkskiung k^üneksn 19Z4.
(Xorr.) Osx Lsxirsdsn im nsusn Osuixcdisnci xisii
cisnin, ciis silgsmsins Woiinicuilur ?u Iisissn, vor siisrn
cism digsndsux wiscisr sin groizsrsxilscini sin?ursu-
msn. dx gsini nicdi siisin urn ciis /Xiciivisrung cisr
Osuisiigicsii urn jscisn i'rsix, visimsinr urn ciis diiciung
wiri<iiciisr i-isimxlsiisn. urn ciis öinciung cisx I^îsnxciisn
sn sin ^1üci< öocisn. dx dsncisil xicin xomii urn sins
gsvdxxs (Osgsndsvvsgung 2um üdsriorcisrisn ^isciie-
v/sciixium üdiiciisr /Xri mii xsinsn dsuiicinsn 7(uk)s-

rungsnl I^iisidsux, (Osmsinxcdsiixdsux sic. Ois 3isci-
iungxsuxxisiiung i^lünciisn ixt nur sins cisr Xlsniisxis-
iionsn ciisxsr Isncisn? nscd vsrmsdrisr digsndsim-
lcuiiur. dis umisk;i sins idsiisnsuxxisiiung uns! ciis
iVîuxisrxisciiuno Xsmsrxciori.

Ois /Vuxxisiiung in dsn großen idsiisn cisx
svlüncinsnsr /Xuxxisiiungxgsisncisx wird in sngxtsr /u-
xsmmsnsrdsii mii cisn dsuixcdsn disdivsrwsiiungsn
dis wsxsniiicdsn dsidorsn sinsr wirixcdsiiiicd und
wodniscinnixcN gsxundsn ^isdiungxisiigixsii, wis ösu-
isndsrxcdiisizung, Wonnv/sgs, ^osrdsuwsixsn, innsn-
suxxicliiung uxw. ?sigsn. Ois dsuixcds induxiris uns!
dsx lnsimixdis <Oswsrds v/srdsn xicd sn cisr ^cinsu
dsisiiigsn.

Ois ivluxisrxisdiung k^Iüncdsn-ksmsrxdori ixi
sin xisdtixcdsx dinisrnsinmsn. /^uxiüinrung uns! Vsr-
icsui cisr idsuxsr iisgsn ^sdocin in den idsndsn dsx
Vsrsinx ^isdiungxsuxxisiiung Xlüncdsn. Ois inxczsxsrns
192 ^igsniisims wurcisn nscin Z4 vsrxcsiiscisnsn ksu-
i/psn von 17 junzsn l^Iuncsinsr Arsnilsixisn srxlsüi,
ciis six i^rsixirs^sr sux sinsrn Wsllizsxvsrlz insrvor-
^in^sn. ^ur /^uxlüinruncz srloigisn Sriiskiisns i^uv/sn-
ciunczsn von olisriliiclisn i^lillsin. ^1>vs 7L> cisr Usuxsr
xolisn issrsiix sn ?rivsls vsri<su11 xein. Ois ^isciiunH
iisgi ?ir!<s Z'/s i<rn öxiiicii cisr ^Iscii. Iscisx i4sux vsr-
lülzi nscii cisr Zonnsnxsils cisx d?runcixiuc!<5 üissr sinen
Woiin^srisn von ZOLi dix LOO rn^. Osx di^snicspilsi
cisr 5isci!sr dslrsgi 2O—4O ^/o cisr Osxsrn1i<O5isn.
di^posinsicsrgsdsr iür cisn ksxl ixl ciis Ziscit I^luncinsn.

iXisctn cisn vsrösisnliiciilsn ^Ici^^sn xinci nur ^iri<s
ZO cisr czspisnlsn diosniisirns i?siinsninsuxsr, siis üd-
riczsn xinci srsixlsdsncis dinssrniiisninsuxsr, ciis nicdl
six dsxoncisrx diiiig ds^siciinsl vrsrcisn Iconnsn. Osr
tcisins mit drcigsxcdoi; unci sux^sdsuisrn Oscd-
xtocl< dirgl cirsi Tiirnrnsr, Wodni<ücinS, ösci, .W. di, unci
Vorszisi^ mil ^uxsrnrnsn 65 rn^ Wonniisciis. (Oisninsi-
z^ung. <Orunc!xiüc><xgrök)E Z1O nn". (Osxsmlicoxisn inici.
/^cinitsicisndonorsr unci ^irsdsndsilrsgs !^1. 12,5OO.—.
Osr mitiisrs snidsis in ^^vsi Voiigsxcinoxxsn
visr ^irnrnsr, Kucds, i(srnmsr, ösci unci W, L. rnii

LH Woinnliscds. Oisniisi^ung. (Orunci-
ZlücicgrökzS 620 md (Osxsrnlicoxlsn 1^1. 2O,OOL>.—, Osr
cinils und gröhis snciiicti wsixi sdsnlsiix sui
^wsi Voiizs5sdoxxsn rüni ^innnnsr, Kucds, Xsrnrnsr,
ösci unci W. di, rnii ^uxsmrnsn 12? rn^ Vi/odniisciis
sui unci ixi rnii VVsrrnv/sxxsrdsrsilunz unci -dsinsi^ung
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410. 5!0, 6l» >nm ttovelkreitc 23/3

K. ê-wìi« K vk. à > SKUKV

suxgsxîsiîsd <Osxsm1i<ox1sn i^i. 2?,3OO.—> ^iis disux-

i/psn xinci zsn? unlsricsiisrl. Os ciis /Xuxiüdrun^ Isiix
sin- Isiix ^wsigsxciioxxiH srioigi, srgsdsn xicd Isiix
xsdr xlsiis, isiix xsdr iiscds Oscddiiciungsn; sx disidi
sd^u^vsrisn, od iroi^ ciisxsr i^iixcinung sin sindsiiiicinsx
Zisciiungxdiici snixisdsn icsnn. Ois /^uxxisiiung dsginnl
irn iuni unci snciiczi vorsuxxiciniiicd i^iiiis d)i<iodsr.

kü.

» Gêêo ^mLZ^msszn-^Eèêêsr, b'îs^KkMKiktek m
xisrd sm 12. iuni im Z4. /vitsrxjsdr.

» ZcKZâS?. skî ^Z!s?MS!5-S? îêl!

xisrd sm 1Z. iuni im 69. Aiisrxisdr.
» á.^Z^îî s. /.iMMEkMÄi'M, sn

xisrd sm 16. iuni im 79. /^iisrxjsiir.

VsrîkZZ ü^S? risuSx Nsusn m dinisr
cism Xismsn „Xuiturs" dsi xicii sins „xiucisniixcds
<Osxs!ixcdsii iür nsu^siiiicds Xuiiur unci Isciiniix gs-
diicisî, ciis xicn sux 3iuciisrsncisn cisr d. I. di. unci cisr
dinivsrxitsi ^uxsm.msnxshi unci ciurcin Vorirszs unci
Oixicuxxionsn cisx Vsrxisncinix von ^siiprodismsn ^u
iörcisrn xucini. Oisxs Vsrsinigung sroitnsis ldrs Is-
iigicsii sm 5. iuni mil sinsm Vorirsg von Or. (Osorg
^cdmicii (Lsxsi) im Vorirsgxxssi cisx dimmsidsuxsx,
cisr sux Äucisnisn-, sdsr sucd sux /^rcdiisxisnicrsixsn
xsinr Hui dsxucdi wsr. Osx linsms isuisis ,,/^rcdiisiciur
unci Ziscìisdsu im isiirs 1934" unci v/urcis nocd vsr-
cisuiiicdi ciurcd cisn dinisriiis! „Osr Xsmpi um eins
^siigsmslzs ^rcdiislciur". Oocd isg cism !?sisrsnisn
oiisndsr v/snigsr cisrsn, ciis dsuiigs 5iiusiion ^u
3L^i>clSk'^ (djiS 5O^Zk- „iieizis, VsriS^S^-
Insii" iisrvorruisn icönns), six in sinsr x^xismsiixcd
suigsdsulsn Osrisgunz ciis Lscisuiung .unci dniwicic-
iuncz cisx nsusn dsusnx vor^uiüdrsn. ^ins icisr ^s-
ciscdls Oixpoxiiion vvurcis vorgs^sicdnsi unci cisn
^uiiörsrn wiscisrinoii in drinnsrung gsruisn. /Xdsr
ciis düiis cisx ^ioiisx, ciis groizs /^uxv/sd! cisr öiiosr,
ciis drsiis /^uxiüinrung von weil dsrgsdoiisn dsTisii-
ungsn üdsrwucdsrtsn ciisxs Anordnung isxi sii^u
xtsric. ^sdirsicds diicisnsi^xsn v/srsn irsiksnci unci sin-
prsgxsm - üdsrrsxcinsncis ^uxsmmsnrucicungsn vviricisn
sincirüciciicd unci sririxciisnci. /Vdsr ciis siwsx umxisnci-
iiciis /^ri cisr Osrdisiung unci ciis üdsriscisns iculiur-
pdiioxopdixciis /^uxv/srlung cisr Istxscdsn iisi^sn cisn
msdr six ^wsixiünciigsn Vorirsg ciocin si^vsx srmü-
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dend wirken. Ganz abgesehen von einigen Mi(5-
griffen, z. B. in der Wahl von Raffaels „Disputa" als an-
gebliches Paradestück sfändisch-gesellschaftlicher Re-

Präsentation, und die oberflächlichen Ausfälle gegen
den Heimatschuß. Auch war es nicht der erste Vor-
trag über dieses Thema, der beim leidenschaftlichen
Zerpflücken von Ideologien selbst ein wenig in ideo-
logische Bahnen geriet.

Dr. Georg Schmidt schilderte anhand von Licht-
bildern die Zusammenhänge zwischen dem neuen
Bauen und einem neuen Sehen, das sich auch in Malerei
und Plastik kundgab, dann die Einwirkungen von
Baustoff, Konstruktion, Arbeitsvorgang und Gebrauchs-
zweck auf die Bauformen. Bei der Besprechung der
wirtschaftlichen und sozialen Momente wurde her-
vorgehoben, daß das im Eisen, Beton, Glas arbei-
tende Kapital die neuen Bestrebungen gefördert hat,
und daß das Modische der neuartigen Wohnhäuser
und Gebrauchsmöbel das Interesse der begüterten
Stände verstärkte. Obgleich ja das standardisierte
Bauen und Produzieren gerade den Minderbemit-
telten etwas Brauchbares bieten und zum sozialen
Ausgleich beitragen soll. Sehr geschickt wurde das
Pathos neuer russischer Gemeinschaftsbauten aus
einem primitiven Herrschafts- und Repräsentations-
bedürfnis erklärt. — Der Vortrag, der mit starkem
Beifall verdankt wurde, mag viele Zuhörer zu inten-
sivem Nachdenken angeregt haben. („N. Z. Z.")

Schweizerischer Großhandelsindex.
Durchschnittspreis Preis Juli

Warenposition 1926/27 =100 1914 100
Ende April Ends Harz Ende April Ende April Ende März End» April

1933 1934 1934 1933 1934 1934

Backsteine 79 79 79 132 132 132
Dachziegel 78 78 78 141 141 141

Zement 73 73 73 113 113 113
Kalk 96 96 96 170 170 170
Gips 75 75 75 186 186 186
Nußholz 77 77 77 107 107 107
Konstr.-Eisen 78 80 80 83 84 84
Eisen 58 58 57 65 66 65
Zinn 41 51 52 88 109 110
Zink 37 33 33 48 43 43
Blei 33 31 31 46 43 42
Aluminium 73 73 73 100 100 100

Kupfer.... 42 39 39 44 40 41

Nickel 99 84 84 102 86 86

Gebäudeversicherung im Kanton Zürich. Im
Jahr 1933 wurden im Kanton Zürich 2342 Gebäude
mit einem Assekuranzwert von 111,830,650 Fr. neu
versichert, dagegen 530 Gebäude mit dem Gesamt-
assekuranzwert von 9,035,500 Fr. (inbegriffen Zusaß-
Versicherung) wegen Abtragung und Baufälligkeit ab-
geschrieben. Abgebrannt sind 58 Gebäude mit einem
Assekuranzwert von 1,067,700 Fr. ordentliche Ver-
Sicherung und 250,200 Fr. Zusaßversicherung. Das
Gesamtergebnis der Katasterrevision im Jahre 1933
ist folgendes: Bestand Ende 1932: Assekuranzwert
von 125,344 Gebäuden 5,896,100,600 Fr. Bestand
Ende 1933: Assekuranzwert von 126,866 Gebäuden
6,400,687,850 Fr., und zwar entfallen auf ordentliche
Versicherungen 5,339,868,050 Fr. und auf Zusaßver-
Sicherungen 700,819,800 Fr. Die 125,990 Privat-, Ge-
meinde- und Bezirksgebäude haben einen Asseku-
ranzwert von 5,934,165,000 Fr. und die 871 Staats-
gebäude einen solchen von 106,522,850 Fr.

Schwyzer Maurer. (Korr.) An der Gewerbe-
schule der Stadt Luzern nehmen an den diesjährigen

Maurer-Anlern- und Fortbildungskursen aus dem
Kanton Schwyz 11 Besucher teil. Der Kanton Schwyz
richtet an diese Kurse 490 Fr. aus.

Äufogen-Schweißkurs. (Mitg.) Der nächste Kurs
der Autogen - Endress A.-G. Horgen für ihre Kun-
den und weitern Interessenten wird abgehalten vom
16. bis 19. Juli 1934. — Vorführung verschiedener
Apparate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweis-
sung. Donnerstag: Speziaikurs für Schweißen von
Aluminium, Kupfer, Messing und Bronze. Weich-
und Hartlöten von verschiedenen Metallen. Verlangen
Sie das Programm.

Liferafyr.
Fenster aus Holz und Metall. Konstruktion und

Maueranschlag. Ein Überblick über das Gesamt-
gebiet in maßstäblichen Rissen und Schnitten und
145 Photographien. Herausgegeben und bearbeitet
von Adolf Sehn eck, Professor an der Württem-
bergischen Staatlichen Kunstgewerbeschule in Stuft-
gart. 122 Seiten. Format 23 X 29 cm. Preis kar-
toniert M. 14.'— Julius Hoftmann, Verlag, Stuttgart.

Die Beispiele dieses Buches, soweit es sich nicht
um Verbesserungsvorschläge handelt, sind der Praxis

entnommen, ebenso wie auch die gezeigten An-
Schlüsse der Fenster am Mauerwerk und der Wand.
Um über jede wichtige Einzelheit der aufgeführten
Fenster volle Aufklärung zu bieten, sind den meisten
Objekten auch noch photographische Abbildungen
beigegeben wordan, welche die Zeichnungen an-
schaulich ergänzen und zugleich die Gewißheit geben,
daß das betrettende Fenster tatsächlich ausgeführt
worden ist. Die Publikation erschöpft das gesteilte
Thema zum mindesten in allen prinzipiellen Fällen.
Sie zeigt zuerst mit allen Details an Beschlägen, Be-
festigungen, Dichtungen, usw. eine Reihe genormter
Fenster, wie sie vorwiegend an Siedelungen in Deutsch-
land und" Holland verwendet wurden. Dann aber
findet man allerlei sehr interessante und für uns neue
Konstruktionen. So z. B. das schwedische Normten-
ster mit seinen charakteristischen Hohlkehlen in den
Fälzen der seitlichen Blendrahmen. (Die Hersteller
haben sich dort zusammengeschlossen und einen
gemeinsamen Katalog herausgegeben, nach dem
der Architekt die genormten Teile bestellt.) Auch der
Wetterschenkel an seinem Unterbruch wird durch eine
Hohlkehle im unteren Blendrahmenstück verbessert,
in der das eindringende Wasser Halt macht und nach
außen abläuft. Sodann wird in einigen Fällen wieder
auf die inneren Winterfenster verwiesen, die man
überall dort bei normaler Mauerdicke mit Vorteil
anbringt, wo man keine Rolladen benötigt. Praktisch
und wirksam die in einem Beispiel angeführte Lang-
schlißlüftung im oberen Blendrahmen. Als Kupplungs-
beschläge für Doppelfenster findet man eine Reihe
verschiedener Ausführungsarten. Selbstredend fehlen
all die gebräuchlichen Systeme horizontaler und ver-
tikaler Schiebefenster nicht.

Nach den Holzfensfern die Eisenfenster: Dort
springt vor allem die überaus elegante Lösung eines
rundlaufenden, mehrflügligen wagrechten Schiebe-
fensters des Hauses Streift in Goldbach b. Zeh. in
die Augen. Dann etwa das System „Staikoff" (Stutt-
gart), ein Vertikal-Schiebefenster von ganz besonders
knapp dimensioniertem Konstruktionsquerschnitt. Den
Schluß der Darstellung bilden die in langer Praxis

herausgebildeten Stahl-Schiebefenster an Eisenbahn-
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kenk wirksn. (Osnx skgs8eken von einigen K4i!z-

grisssn, ô. in ksr XVsk! von Xsssssl8 „Oi8puss" s!8 sn-
gsklicks8 ?srsks8suck 8ssnki8ck-gE8s!>8cksss!icksr Xe-
prs8snsssion, unk k>s oksrslscklicksn Au8ss!!s gsgsn
ksn kleimskckuh, Auck wsr S8 nicks ksr srsls Vor-
srsg üksr kis5S8 Iksms, ksr keim !eiksn8cksss!icksn
^srpslücksn von lksologisn 5s!k>8s sin wenig in ikso-
Iog>8cks Lsknsn genes,

On (Osorg 5ckmiks 8ckilksrss snksnk von kicks-
kilksrn kie ^U8smmsnksngs 2wi8cksn kem neuen
Lsusn unk einem neuen 3sken, Ks8 kck suck in Klslsrei
unk KIs8iik kunkgsk, ksnn kis klnwirkungsn von
Ksu8loss, Xon8sruksion, ArOsissvorgsng unk (^eorsuckz-
^wsck sus kis ösusormsn. Lei ksr ös8preckung ksr
wirl8ckssslicksn unc! 8oxislsn K4omsnss wurks ksr-
vorgskoksn, kss) Ks8 im ^izsn, össon, (O!s8 srksi-
senke Xspiss! kis neuen ös^rekungen gssörksrs ksr,
unc! kss; Ks8 >Vloki5cks ksr nsusrsigsn Woknksu8sr
unc! iOskrsuckzmoks! Ks8 lnssrs58s ksr dsgüssrssn
Zssnks vsr8ssrkss. (Okglsick je Ks8 8lsnksrki8isrss
ksusn unc! s'roku^iersn gsrsks c!sn k4inksrkemis-
islisn ssws8 örsuckksrs8 Kissen unk ^um 80^islsn
Au8g!sick ksisrsgsn !OÜ, 5skr gs8ckicks wurks Ks8
?ssko8 neuer ru88Ì8cksr (Osmsin8cksss8k>sussn su8
einem grimiiivsn Kssrr8cksss8- unk Xsprs8snsssion5-
k>skürsni8 srklsrs. — Osr Vorsrsg, ksr mis 8ssrksm
ösissü vsrksnks wurks. meg vis!e Oukorsr ^u inssn-
8ivsm klsckksnksn sngsregs ksksn. („KI.

Zcîìv?sîzesn5«ê,e? Osohksn«jsî«inetsx.
Ourckzcs>n>sszprsi8 ?rsi5 luli

VVsrsnpoüsiori 1?2à/27 — IlllZ 1914 — Ivl)
s»i!e â>ifii rnöz iîàr? sàjDi sulii^n!

1?ZZ I9Z4 19Z4 19ZZ 19Z4 19Z4

Vsc!<8ssins. 79 79 79 132 132 132
Osckxisge! 78 73 73 141 141 141

semens 73 73 73 113 113 113
Xs!k 96 96 96 176 176 176
Qip8 75 75 75 136 136 186
kluhko!^ 77 77 77 167 167 167
XoN8k.-^i8SN 76 86 66 83 34 64
^issn 53 58 57 65 66 65
Änn 41 51 52 88 169 116
^ink 37 33 33 43 43 43
V!si 33 31 31 46 43 42
Aluminium 73 73 73 166 166 166

Xupssr.... 42 39 39 44 46 41

klicke! 99 34 84 162 86 36

Qedsucleverziciiskung im Xsnton lüriek. !m
^skr 1933 wurksn im Xsnson üürick 2342 (Osksuks
miî einem A^skursn^wsrs von 111,836,656 kr. neu
vsr8ickers, ksgsgsn 536 (Osksuke mis ksm (Oessms-
s88skursnz^wsrs von 9,635,566 kr. (inksgrisssn ^U8S^»
versicksrung) wegen Aksrsgung unk ösussüigkeis sk-
gs8ckrisk>sn. Akgskrsnns 8>nk 58 Oskëuks mis einem
^^skussn^wsk von 1,667,766 s->-, Orksnsücks Ver-
8>ckerung unk 256,266 k'N ^U8shvs!'8icsis>'ung, Os8

(Os5emsei'gs!zni8 ksi' Ksss8ssmsvi5iOn im leki-s 1933
Ì5s so!gsnks8 ös8ssnk ^nke 1932: /X88el<umn/:wsi's

von 125,344 (^sksuksn 5,896,166,666 s-r, ksànk
^nks 19 3 3: /X88s><ussn^ws>'s von 126,866 (^ekëuksn
6,466,637,356 s-n,, unk ?wei- snissüsn sus o^ksnIÜcke
Vs^icksi'ungsn 5,339,363,656 unk sus ^U8sszve>'-

8icks>'ungsn 766,319,866 s-«-. Oie 125,996 s-Vivss-, (Os-
msinke- unk ös?i>-I<8gsksuks ksken einen 7X88s!<u-

rsnTwsk von 5,934,165,666 sO. unk kis 871 5sssl8-
geksuks einen 8olcken von 166,522,856 sm

k^SUker. (Ko«'«'.) An kef (Oewerks-
8cku!s ksi- 5lsks ku^sm nesimsn sn Ken kiSZjskkgsn

IXigure!--An!si-n- unk s-okki!kung8!<u>'8sn su8 ksm
s(snson ^ckw/2: 11 ös8ucsis>' sei!, Oer- Ksnlon Zckw/^
ncksss sn Kis8s Kus8s 496 kn su8,

Auîogsn-Zekweihku?!. (sXjisg,) Osi- nsckà Xu>-8

ksr Aulogen- ^nkt'S88 A,-(O, Ikoi'gsn sûr ikrs Kun-
Ken unk weisern !nsers88snssn wirk skgeks!ssn vom
16, kiz 19. 1u!i 1934, — Vorsükrung vsr8kiisksnsr
Appsrsss, OÌ880U8, K!e!<sri8csis i.ickskogsn-5ckwSi8-
8ung, Oonnsr8ssg: 5ps^is!!<ur8 sûr Zckweilzsn von
Aluminium, i<ugssr, ^îs88ing unk Vron^e, Weick-
unk iksklössn von vsr8ckisksnsn X^sssüsn, Veksngsn
^is Ks8 s^rogrsmm,

âl.îîSrsîsL?.

?ENîîSk SU8 sko!^ unk saisis!!, KonZsruskion unk
X1suersn8ck!sg. ^in Okerk!ic>< üker Ks8 (Oe8sms-
gekies in mslzzlskiicsisn Xi58sn unk Ocknisssn unk
145 ^kologrspliiSn, Iksrsu8gsgsken unk kssrksises
von Akoîs ^cknsc!<, ?rose88or sn ksr Würsssm-
ksrgi8cksn ^sssllicken Xun8sgswsrks8cnu!s in 5suss-

gsrs. 122 weisen. Xormss 23 X 29 cm, î^rsi8 !<sr-

soniers 1^1, 14,^— 1u!iu8 ikossmsnn, Verîsg, 5sussgsrs,

Ois Vsi8pie!s kis8S8 Vucks8, 8owsis S8 8ick nicks

um Vsrks88srung8vor8ck!sgS ksnksls, 5ink ksr sOsxi8

snsnommen, sksn8O wie suck kis gsxeigssn An-
8cklü88s ksr s-ensler sm s^lsuerwerk unk ksr Wsnk,
Om üksr jske wicksigs ^inTsIksis ksr susgssükrssn
ksnzser vo!!s Auskisrung z:u Kissen, 8ink Ken meinen
Okjsksen suck nock pkosogrspkkcke Akkükungsn
keigsgsksn worksn, ws!cks kis ^eicknungen sn-
8cksu!ick ergsn^en unk ^ugleick kie <Oswis)ksis gsksn,
ksh Ks8 kssrsssenks Ksn8ssr sss8sck!ick su8gssükrs
worksn Ì8s, Ois l-'ukiikssion er8cköpss KZ8 gS8se!!se
Iksms ^um minkszssn in süsn prin^ipisüsn ksüen.
5is ^sigs 2:uer8s mil süsn Osssik sn Ls8ck!sgsn, ks-
ss.8sigungen, Oicklungen, U8w. eins Xsiks genormser
Ken8ser, wie 8ie vorwiegenk sn 5isks!ungsn in Oeus8ck-
!snk unk kioüsnk verwsnkes wurksn. Osnn sker
sinkss msn süerlsi 8ekr inssrs88snss unk sür un8 neue
Xon5srul<sionen. 5o k. Ks8 8ckwski8cke IXormsen-
8ssr mis 8einsn cksrs><seri8si8cksn !kok!!<sk!sn in ksn
ks!^sn ker 8sis!icken klenkrskmsn, (Ois Kssr8ssüsr
ksksn 8ick kors ^U8smmengs8cklo88sn unk einen
gsmsin8smsn Xslsiog ksrsusgsgeken, nsck kem
ksr Arckissks kis gsnormssn Iei!e kszssüs,) Auck ksr
Wssssr8cksn!<s! sn 8einem klnssrkruck wirk kurck eins
lkokü<sk!s im unseren ö!snkrskmsn8süc!< verke88srs,
in ksr Ks8 einkringsnks Ws88er k!s!s mscks unk nsck
sus;sn sklsuss. 5oksnn wirk in einigen ksüsn wisksr
sus kie inneren Winssrssn8ssr vsrwis8sn, kis msn
üksrsü kors ksi normsler I^lsusrkicke mis Vorssi!
snkrings, wo msn keine Xoüsksn ksnosigs, ?rsksi8ck
unk wirl<8sm kis in einem Ksi8pis! sngssükrss ksng-
8ck!it;!üssung im oksren kisnkrskmsn, AK Xugg!ung8-
Ks8ck!sgs sür Oopps!ssn8ssr sinkss msn eins Xsiks
ver8ckisksnsr Au8sükrung8srssn, 5s!k8sreksnk ssk!sn
s!I kie gskrsuckücksn 5^8ssms koriz:onss!er unk vsr-
sikslsr Zckisksssn8ssr nicks.

klsck ksn kioksen8ssrn kis ^i8snssn8ser: Oors

8prings vor süsm kis ük>srsu8 slegsnss Ko8ung sins8
runk!sussnksn, mskrs!üg!igen wsgreckssn Xkisks-
ssn8ser8 Ks8 kssuzsz Äreiss in (Oolkksck k>, ^ck. in
kis Augen. Osnn ssws Ks8 H^zssm „5ssikoss" (5suss-

gsrs), sin Vsrsiks!-5ckiekessn8ssr von gsn:: Ks8onksr8
knspp kimsnsionisrssm Xon8sruksion8gusr8ckniss. Osn
5ck!u^ ksr Osr8ss!!ung k>i!ken kis in !snger krsxk
ksrsu5gskilksssn 5ssk!-^ckiek>sssn8ssr sn ^i8snkskn-
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